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Unterwegs im Namen der Religion II: Wege und Ziele in vergleichender Perspektive – das
mittelalterliche Europa und Asien

Das im nordspanischen San MillÃ¡n de la Cogolla ge-
legene Ensemble um die beiden KlÃ¶ster San MillÃ¡n
de Yuso und San MillÃ¡n de Suso wurde im Jahre 1997
von der UNESCO zum Weltkulturerbe erklÃ¤rt. Kostba-
re Kodizes, wertvolle GemÃ¤lde sowie eine kunsthisto-
risch bedeutsame Architektur tragen zur besonderen Be-
deutung des Ortes bei. Als WallfahrtsstÃ¤tte ist der Ort
durch die hier aufbewahrten Reliquien des Hl. Aemilia-
nus sehr beliebt. DarÃ¼ber hinaus ist das Kloster aus
sprachwissenschaftlicher Sicht von groÃer Bedeutung,
entstand doch hier mit den sogenannten âGlosas Emi-
lianesâ der erste westaragonesische Text, der einen Vor-
lÃ¤ufer des Spanischen darstellt.

In diesem Ambiente wurde vom Internationalen Kol-
leg fÃ¼r Geisteswissenschaftliche Forschung der Univer-
sitÃ¤t Erlangen-NÃ¼rnberg und der Fundacion de San
MillÃ n de la Cogolla unter Leitung von Klaus Herbers
(Erlangen), Carlos Alvar (Madrid) und AngÃ©l GomÃ©z
Moreno (Madrid) eine dreitÃ¤gige Konferenz ausgerich-
tet, die sich unter dem Titel âUnterwegs im Namen der
Religionâ mit Wegen und Zielen des Pilgerns befasste. In-
haltlich stellte die Veranstaltung eine AnknÃ¼pfung und
FortfÃ¼hrung der Tagung âUnterwegs im Namen der
Religion. Pilgern als Form von KontingenzbewÃ¤ltigung
und Zukunftssicherung in den Weltreligionenâ dar, die
2011 in Erlangen stattgefunden und breit gefÃ¤chert die
fÃ¼nf Weltreligionen hierzu vergleichend thematisiert
hatte. Der seinerzeit festgestellten Vielfalt der Dimensio-

nen des Pilgerns wurde sowohl durch eine Historisierung
der Perspektive als auch durch eine gezielte Fokussierung
auf das mittelalterliche Europa und Asien Rechnung ge-
tragen.

In ihrem EinfÃ¼hrungsvortrag am Abend des ers-
ten Konferenztages analysierte FELICITAS SCHMIE-
DER (Hagen) die Rolle von Pilgerschaft, HeiligtÃ¼mern
und Anbetung auf lateineuropÃ¤ischen mittelalterlichen
Weltkarten (Mappae Mundi). Dabei wurde die Aufmerk-
samkeit insbesondere auch auf die Botschaften der Kar-
tenmacher, deren politische Agenda (Wiedererlangung
ehemals christlicher Gebiete), die Art der Darstellung
fremder StÃ¤tten wie z. B. Mekka sowie die Funkti-
on der Weltkarte als Weltchronik gelenkt. In Anleh-
nung an den von der Bibelexegese bekannten mehrfa-
chen Schriftsinn machte Felicitas Schmieder diese Deu-
tungsmÃ¶glichkeiten auch fÃ¼r die Interpretation einer
Weltkarte nutzbar, indem sie den Literalsinn auf die gra-
phischen Aspekte, den typologischen Sinn auf die Re-
prÃ¤sentation von Heilsgeschichte auf der Karte, den
anagogischen Sinn auf die eschatologischen Aspekte der
Darstellung sowie den moralischen Sinn auf die christli-
chen Aufgaben, etwa der Erinnerung durch den Besuch
der ApostelgrÃ¤ber, bezog.

Der zweite Konferenztag begann mit der von Klaus
Herbers moderierten Sektion zu Pilgerwegen. Im ers-
ten Beitrag erÃ¶rterte BRUNO JUDIC (Tours) mÃ¶gliche
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Pilgerrouten zum Grab des Hl. Martin in Tours, da die
mittelalterlichen Quellen bis zum Bericht des Hierony-
mus MÃ¼nzer von 1493 hierÃ¼ber keine genauen An-
gaben liefern. Sehr gut dokumentiert hingegen sind die
westlichen Pilgerstrecken ins Heilige Land, die DAVID
JACOBY (Jerusalem) im Anschluss Ã¼berblickshaft in ih-
rer Entwicklung vom 11. bis 15. Jahrhundert vorstellte.
Besonders unterstrichen wurde die zunehmende Domi-
nanz des Seeweges, die sich sehr gut am Bau grÃ¶Ãerer
Schiffe und am Wettbewerb der MittelmeerhÃ¤fen um
die Gunst der Pilger erkennen lasse. Mit der Via Franci-
gena und der Via Teutonica rÃ¼ckte RENATO STOPANI
(Florenz) zwei bedeutende Pilgerwege nach Rom in den
Blick. Stopani erlÃ¤uterte die unabhÃ¤ngige Entwick-
lung beider StraÃennetze, die sich erst bei Montefiasco-
ne, 100 km nÃ¶rdlich von Rom, vereinten. Den Pilger-
weg als Lockmittel fÃ¼r ritterliche Ambitionen interpre-
tierte SANTÃAGO GUTIÃRREZ GARCÃA (Santiago de
Compostela) am Beispiel des mythischen Paso Honroso
vom Sommer 1434, als alle nach Santiago de Composte-
la pilgernden Ritter vom Leoneser Suero de QuiÃ±ones
zum Duell herausgefordert wurden. Der Weg sei somit
von den hier besprochenen Reisenden gleichermaÃen
als Ritter und als Pilger aus sowohl FrÃ¶mmigkeit als
auch Ehre betreffenden Motiven aufgenommen worden.
Die Ã¼brigen VortrÃ¤ge der Sektion rÃ¼ckten in ers-
ter Linie Texte zu Pilgern und Reisen in den Fokus: LUIS
ALBURQUERQUE GARCÃA (Madrid) wies auf den Un-
terschied zwischen Reiseberichten und anderen literari-
schen Beschreibungen von âRealitÃ¤tâ hin; JOAQUÃN
RUBIO TOVAR (Madrid) strich am Beispiel der Ãberset-
zungen von John Mandevilles âLibro de las Maravillasâ
die unterschiedlichen InterpretationsansÃ¤tze der Ãber-
setzer heraus; ebenfalls auf die Intention der Verfasser
wies SANTIAGO LÃPEZ MARTÃNEZ-MORÃS (Santia-
go de Compostela) bei seiner ErlÃ¤uterung der Modifi-
kationen des Weges in der âEntrÃ©e dâEspagneâ, jener
Adaption des Pseudo-Turpin-Textes, hin.

Die folgende kÃ¼rzere Sektion zu Pilgerzielen wur-
de geleitet von Carlos Alvar. Im ersten Vortrag be-
schÃ¤ftigte sich JOCHEN JOHRENDT (Wuppertal) mit
der heiligen Stadt Rom als Pilgerziel. Viele Motive trugen
zur AttraktivitÃ¤t dieses Ortes bei, zu denen stets auch
die (antiken) Hinterlassenschaften gezÃ¤hlt hÃ¤tten.
Am Beispiel von S. Giovanni in Laterano und S. Pietro
in Vaticano wurde der Wettbewerb um eine Vorrangstel-
lung und die Gunst der Pilger in Rom dargestellt, der
sich etwa in der gezielten Aufwertung von Reliquien und
dem Einsatz des Ablasses manifestiert hÃ¤tte. Die Aus-
wirkungen von Konkurrenzsituationen auf das Pilger-

wesen skizzierte auch ANDREAS HOLNDONNER (Er-
langen) am Beispiel des Grabes des Apostel Jakobus. So
sei die dorthin fÃ¼hrende Pilgerfahrt aufgrund der Ri-
valitÃ¤t der ErzbistÃ¼mer Toledo und Santiago de Com-
postela fÃ¼r politische Zwecke genutzt und vereinnahmt
worden. Der Beitrag von MICHELINA DI CESARE (Rom)
zu Jerusalem und dem Felsendom als christliches Pilger-
ziel musste aufgrund einer kurzfristigen Erkrankung der
Referentin entfallen, eine schriftliche Version wurde je-
doch ausgegeben und diskutiert. Den Bogen von Euro-
pa nach Ostasien spannte anschlieÃend ISAAC DONO-
SO (Alicante), der Quellenbelege fÃ¼r Reisen aus dem
islamischen al-Andalus nach China und Indien analy-
sierte und als Pilgerfahrten interpretierte. Damit war der
Blick auf Ostasien gelenkt und im abschlieÃenden Vor-
trag dieser Sektion stellte ANDREAS BERNDT (Erlan-
gen) die Wohnorte von Drachengottheiten als Pilgerzie-
le im spÃ¤tkaiserzeitlichen Shanxi vor. Die Wallfahrer
hÃ¤tten von dort Wasser geholt und es zu den in den
Siedlungen gelegenen AltÃ¤ren der Drachengottheiten
gebracht. Durch den Eintritt des Wassers sei gleichsam
auch ein gÃ¶ttlicher Geist in die religiÃ¶se Gemein-
schaft gebracht worden.

Obgleich die historische Pilgerforschung stets auf Pil-
gerberichte angewiesen ist und diese somit selbstvers-
tÃ¤ndlich auch in den ersten beiden Sektionen Eingang
in die Untersuchungen fanden, wurde die Literatur der
Pilger im abschlieÃenden Teil der Tagung unter Mode-
ration von Ãngel GÃ³mez Moreno nochmals gesondert
in den Fokus gerÃ¼ckt. Im ersten Vortrag stellte PHIL-
IPP MAAS (Wien) den GrÃ¼ndungsmythos einer hei-
ligen StÃ¤tte an einem sÃ¼dasiatischen Pilgerweg vor,
von dem das groÃe Sanskrit-Epos âMahÄbhÄrataâ be-
richtet. Asketische Kraft sei durch die Bereitschaft, sich
der dortigen Hitze auszusetzen, dem Karma zugefÃ¼hrt
worden, genauso, wie es in der ErzÃ¤hlung der mythi-
sche KÃ¶nig Samoka vollziehe. Schnittpunkte zwischen
sakralen und weltlichen Wegen im Zusammenhang mit
koreanischen Reiseberichten des 15. bis 18. Jahrhunderts
zeigte MARION EGGERT (Bochum) auf. In diesen Tex-
ten kÃ¶nnen trotz deren anders gelagerten Fokus einige
Elemente des Pilgerns ausgemacht werden, auch wenn es
fraglich bleiben muss, inwieweit es sich dabei um west-
liche Interpretation handelt. Eindeutiger konnte dies JO-
NATHAN PATRICK SELL (Madrid) beantworten, der an-
hand von drei englischen Reiseberichten aus der Zeit um
1600 zeigen konnte, wie Tropen des Pilgerns zur For-
mulierung politischer Anliegen benutzt worden seien.
ADELINE RUCQUOI (Paris) beleuchtete die vielfÃ¤ltige
Literaturproduktion zur Pilgerfahrt ans Grab des Apos-
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tel Jakobus, die zwischen dem spÃ¤ten 11. und dem 12.
Jahrhundert einen HÃ¶hepunkt erlebte und zwischen re-
ligiÃ¶sen sowie politischen Kontexten changierte und
dementsprechend zu verstehen sei. Im letzten Vortrag der
Tagung zeichnete MARCO PICCAT (Triest) die literari-
sche Stilisierung Karls des GroÃen zu einem Pilgerkaiser,
etwa im Rolandslied, sowie die Verbreitung dieses Bildes
nach.

In der Abschlussdiskussion wurde Ã¼ber die
transkulturellen und transdisziplinÃ¤ren Vergleichs-
mÃ¶glichkeiten diskutiert. Angeregt wurde ein Format,
in dem gemeinsam einschlÃ¤gige Texte zum Pilgern ge-
lesen werden kÃ¶nnten.

Als Ergebnis der Konferenz lieÃe sich festhalten, dass
der Aspekt des Pilgerns in vielen FÃ¤llen von anderen
Komponenten begleitet wurde, der Pilger mithin nicht
ausschlieÃlich ein Pilger war und er seine Pilgerfahrt
nicht alleinig aus religiÃ¶sen Motiven unternahm. Ent-
sprechend war auch fÃ¼r die Literaturproduktion ei-
ne Vielfalt von Intentionen maÃgeblich, weshalb auch
Quellen groÃen Aufschluss Ã¼ber das Pilgerwesen ge-
ben kÃ¶nnen, die auf den ersten Blick nicht thematisch
einschlÃ¤gig zu sein scheinen.

Die Tagung wurde durch ein gediegenes Rahmen-
programm begleitet: Das direkt am Tagungsort gelegene
Kloster Yuso mit der Kirche, dem berÃ¼hmten Altarbild
des Hl. Aemilianus in der Schlacht von Hacinas, den in
kostbaren Schreinen verwahrten Reliquien des genann-
ten Heiligen und seines Lehrers Felix sowie der beein-
druckenden Bibliothek wurde besichtigt. Eine Exkursion
fÃ¼hrte zu dem auf einem HÃ¼gel Ã¼ber der Ortschaft
gelegenen Kloster Suso, wo der aus dem 11. Jahrhun-
dert stammende Sarkophag des Hl. Aemilianus in Augen-
schein genommen werden konnte. Zudem wurde am En-
de der Tagung eine FÃ¼hrung durch die nahegelegene
Bodega Muga angeboten.

KonferenzÃ¼bersicht:

Klaus Herbers (Erlangen) / Carlos Alvar (Madrid), Be-
grÃ¼Ãung

Festvortrag
Felicitas Schmieder (Hagen), âHere Many Sarracen

Pilgrims Wander to Mekkaâ â on the Role of Pilgrimage,
Shrines and Worshipping on Latin-European Medieval
World Maps

Sektion I: Pilgerwege

Bruno Judic (Tours), Saint Martin de Tours

David Jacoby (Jerusalem), Evolving Routes of Wes-
tern Pilgrimage to the Holy Land, 11th â 15th Century:
an Overview

JoaquÃ n Rubio Tovar (Madrid), Los viajes de Mande-
ville en la EspaÃ±a del siglo XVI

Renato Stopani (Florenz), Via Francigena

Santiago GutiÃ©rrez GarcÃ a (Santiago de Compos-
tela), Caminos de la aventura y la espiritualidad. Viajeros,
caballeros y devotos en el Paso Honroso de Hospital de
Ãrbigo

Luis Alburquerque GarcÃ a (Madrid), El descubrimi-
ento del otro y los viajes del descubrimiento

Santiago LÃ³pez MartÃ nez-MorÃ¡s (Santiago de
Compostela), La conquista del Camino de Santiago en
L’EntrÃ©e d’Espagne (s. XIV)

Sektion II: Pilgerziele

Jochen Johrendt (Wuppertal), Rom als Pilgerziel

Michelina Di Cesare (Rom), The Dome of the Rock in
Jerusalem as a Medieval Christian Pilgrimage Site

Andreas Holndonner (Erlangen), Politisches Pilgern?
Das Jakobusgrab in den Auseinander-setzungen zwi-
schen Compostela und Toledo im 12. Jh.

Andreas Berndt (Erlangen), Wallfahrten in der chine-
sischen Provinz â Rituale des Wasserholens im Shanxi der
spÃ¤ten Kaiserzeit

Isaac Donoso (Alicante), Viajeros andalusÃ es en Asia
oriental

Sektion III: Pilger und Reiseliteratur

Philipp Maas (Wien), Pilgrimage in Indian Literature

Marion Eggert (Bochum), Intersections of Sacral and
Other Ways in Korean Mountain Excursion Records of
the 15thâ18th Century

Jonathan Patrick Sell (Madrid), Early Modern Travel
as Pilgrimage, Passion and Martyrdom

Adeline Rucquoi (Paris), Early Medieval Pilgrimage
Literature

Marco Piccat (Triest), Rome, Jerusalem and Santiago:
the Legend of Charlemagne, Pilgrim Emperor

Klaus Herbers (Erlangen) / Angel GomÃ©z Moreno /
Carlos Alvar (Madrid), Abschlusslesung
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If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:
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